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gliebern einen alten Samorriften bat, roeldjer ber

Samorra, roeil er fie fenut, nun ebenbürtig begeg*

net. — SSetlini fämpft für ben Stnfdjlufe ber ita*
lieuifajen SSabnen an bie ©ottbarblinie über ÜRen*

btifio=8ugano, uuterfuajt, roie unter ber 33orauê*

fefeung biefeê Slnfdjluffeê baê norbitalieuifaje Sifen»
babufnftem jroifajen betn Sangen*©ee unb bem

Somer*@ee geftattet roerben mufete, unb jiebt nun
in bie grage — mit erfiajtlidjer SSotliebe — and)
bte militärifdjen Sntereffeu binein.

SDiefer Slbfdjnlit ift militärifcb für une feljr
intereffant. Sr giebt unferen Offijieren eine febr
bequeme allgemeine SDtrectton für baë ©tubium
ber grage unferer SSertbeibigung in ben J'toajalpen

gegen ©üben. Sine etngebenbe Äritif berSSroajüre
burd) einige unferer Offijiere, nur auf bie ©adje
geridjtet, roürbe einige unferer £>auptfdjä'oen (ÜRangel

an roirftiajen SSefeftigungen, SSellinjona ic) auf*
beefen, aber babei jugleicb roobl jeigen, ba% roir
une — bei einigermafeen oernünftiger Sinridjtung
unb Seitung unfererîeitê — gratuliren fonnten,
roenn une bie italieuifdjen Stnnej:anberê nadj SJellinis
SRecepten angriffen. Z. B. C.

fêibtiettûff enfdjaft.

SBcfò'r&erungen, SBet-fef-ntugen, ©ntlaffmtgen,
fte mögen itjten ®runb roo unb roie immer fjaben, roerben in ber

Itodcnen, immet gleidjen gorm be« amtlfdjcn ©ttjle« au«gef»rodjcn

unb publlclrt. (5« Ift blc« eine felbfioerftänbllaje ©adje, bie aber

unter Umftänben ju bcbaucrlfdjcn «Borausfefcungen Slnlaß bieten

fann, jumal bann, wenn übcrfcfjcn roirb, bap ein fonft ganj braoer

Dfpjler nadj tem Urtfjeit feiner militärifdjcn «Borgefcfßten pdj

meljr für eine anbere «ünwenburjg eignet unb beßfjalb au« feinet

blêfjciigcu «fflitffamfclt in eine anbete Jitatcgorfc werfest tolrb.
®o fjat in nettejtct 3elt bet Uebertritt bc« Dberfilieutenant

W. in ble fJteifje ber bem Dbercemmanbo jur «ßetfügung geftctltcn

Dfpjiete (§ 58 bet «W.=Drg.) cine 2lu«Icgung ber btefer «Nutation

ju ®tunbe Ifegcnbcn «Jtotioe getufen, weldje bem ïtjatbi-fianbe,
ber tfe «Bcrfefcung »«anfaßte, nidjt ganj entfprldjt unb ble weljl

nur turdj eine unrldjllgc Sluffaffung bc« amtfldjen 9lu«brucfe«

„jur ©f«»optlon gcffellt" ertlärt roetben fann. E. R.

— ((Ernennungen.) ©cr«flunbc«tatfj ernannte jum Som«

manbanten be« Sanbwcijr*©djüj*>enbatattIon« «Jtr. 5: $tn. 3amc«

«Bär, tn Sofingen, ^auotmann ber ©djufcencompagnle «Jtr. 2.

— Sit« II. ®tab«fcfretät be« ©l»lpon«pabe« routbe getoäfjlt:

Jpr. ©tab«fourfer Sltolf gretj, in Süridj.

— (©ntlaffung.) §crt Dberpiieutenant St. Sourant, In

«Bern, weldjet mit ©djrclben »om 23. tic« un ©ntlaffung »om

(Sommante tc« 9. 3nfanterte=«Jcegltnent« nadjgcfudjt, fjat »om

äßuntc«ratf) ble ge»ünfdjte ©ntlaffung ertjatten.

— (3lngebl(d)er2lnfauf»on©lfenbafjnwaggon«.)
©a« SDcärjtjeft ber „fJcetten «Klltt. «Blattet", wefdje (n «Bettln

etfdjelnen, beridjtet : „©ie ÜJtllität*«Berwaltitng ber ©djroefj taufte

80 ©Ifenbafjnwagcn bet «Jtorboft* unb «Jtatfonalbafjn an une läßt

biefelben für «Betwuntcten* unb Äranfentranäport elnrlojtcn. Sludj

ïragbafjren »etben in gtöfjcter Stnjafjl fjetgcftetlt.''

©iefe «Jcctlj fllngt fefjr frfegetifaj, boaj ift fjlct niajt« übet ben

etwäfjnten Slnfauf befannt. «Dtögtidj träte allerbing«, ba-jj cbge»

nannte« «Dîatetlat gegcnwà'rtfg »on ben beiben fflafjncn ju billigen

greifen getauft werben fönnte.

SBafefJattb. (Sut Untctoffi}let«ftage.) Sfu« 53afct»

tanb ctfafjren tie „S3a«let «Jtacfjtldjten", ba-jj ein Junget «Wann,

ber nadj ter «Jîifrutenfdjute jum S3cfudj einet Unterofpjlcr«fajute
fn 9lu«pd)t genommen würbe, »on tem ®cfd)äft«ljau«, beffen Sin«

gcflelltet er war, ben «Befdjeib erfjlcft, baß er au« bem ©efdjäfte

entlaffen werbe, wenn cr Je einen ©fenft af« ttnterofftjfer mit»

madjen muffe, «ffenn ein foldjer ©arfpatrfctiêmu«, »on bem,

wie genannte« «Blatt fagt, wir aud) fdjon Seifpiele gcfjört boben,

immer mcfjr um pdj greift, wenn in ben ©efdjäftcn überall in
erper Sinie --Diejenigen »orgejogen werten, blc gar feinen «Dilli*

tärblenft tfjun unb bann in jwcltcr Sink ©Itjenfgen, tic möglidjft
futje Seit tem ®cfd)5fte buraj ben «ötilitäibienP entjogen wetben,
fo wirb ble «Jiefrutfrung eine« guten Dfpjicr«* nnb Untcroffijicr«*-
cot»?, ta« befonber« in ter «Hfilljatntce »om größten «fflettljc fft,
naaj unb naaj fap unmöglidj. «Dft «Botpcfjer folaj' »atriotlfdjet
©cfajaft«f;äitfcr pnb gcwöfjnlid) bie gleiten Scute, ble bel ber ge«

tlngRcn ©efatjr, bie »on Slitßcn troljt, ©änfefjaut befommen unb

in «Beforgnlß um ifjre tfjcurcn ©üter nadj ben »erpönten gäbcl«
rafjlern rufen. -^ SBlt fjaben bcljufügen: ©8 ip blcfc« nut einer

»on ben jafilrcldjen äfjnlldjen gällen, weldje un« befannt geworben

pnb unb ble un« »cranlafjt fjaben gegen ble ©olbtcbuction ber

Dfpjfere unb «Bermlntcrung ber ©ofbjulage ber Unterofpjiere ju
•»rotcPlrcn. — «Dei «Jîaajtfjell, ber au« folajen «Corfommnlffen
bem ©injelnen erteâaj«t, ip grofj genug unb man folltc nid)t
noaj »erfangen, baß blefer bei jebem ©icnp au« eigenen «Kitteln

julcgc.

SajafffjaitfClt. («Jtcflamatlon wegen bem clbgc*
nöfflfdje n SB e 11 ag.) ©er .Rltcfjcnratt) »on Sdjafffjaufett
madjte tic «Anregung, taß Im «Jìamcn ter fd)ivcijctifd)cn c»angcllfdj*

tefotutirten Jìirnjcnbcfiortcn bei ben ffluntt«bcl;örccn ©djritte gc«

ttjan wetten fodten, um ju »erlitten, tap wfeber, wie c« 1877

gefajafj, In ui<gered,tfcrtigtcr «fflclfc tic Seiet bc« ettgen. ©ettage«

turd) eine eibgen. îtuvpenfdjau geftött werbe, ©cr jürdjcrifaje
Älrdjcnratt) anerbot pdj, bicefali« tic 3n(tfatl»e ju ergteifen,

wenn tie übrigen c»angclifdj«reformlrten Sltdjcnbctjörbcn ifjre

Supimmung ertfjtlfcn. ©cr Äfrdjematfj »on Slppenjell Sl.-fJïfj.

ctflätte, mit blefer Anregung burdjau« elnocrPantcn ju fefn, unb

wünfdjte überhaupt bei biefem Slnlaß audj chic «Bcantirottung

ber grage, ob tie fefner 3cft »on ber ïagfaljung gefaßte ©djluß*
nafjmc betreffenb bie geier bc« eibgen. «Beilage« Jcmal« attfge*

f)obcn worben, otet ob pe nodj al« jtt SRedjt bcPeljenb ju bettadj*

ten fei. (®.--«J3.) '

«ilppenjea 2l.=!R6. (Äantf ncnwirtfjfaj af t.) ©fc
„«Jt. 3. 3." fajrelbt: „3n golgc ter gegen blc Äantlncnwittfj»
fdjaft fn §etl«au etfjobtncn Slnfajultlgungen betreffenb Dualität
ber burd) biefelbe »erabreidjten ©ctränfe fjat Pdj für tie ©auer
ber gegenwärtigen Snfanterlercfrutenfdjute eine Sebcnämittclcom«

mlfpon, bepcfjenb fn fünf ïtjcllnefjmcrn ber ©djule, gebilbet,

weldje (fite Stfjätlgfeit bamit begann, fämmtlidje üBcInfortcn bet

Äantfnenwlrlfjfdjaft ju »rufen, ©a« «Jiefultat tiefer «Prüfung fei
at« efn für ble tfantfncnrairtljfdjaft fefjr günpige« jn bejclajnen."
«ffltr bemerfen tjlcju, ber SBcln fann ädjt unb fdjtcdjt jugtcldj
fein. Sludj wir fjaben fdjon wfcbetfjott klagen über blcfe unb

anbere ßantlncn gcf)ört. @« werben eben nidjt alle «Militär*
wlttfjfdjaftcn fo mupcrfjaft wie f. 3- blc »on Jprn. «Büfjfcr fn

grauenfelb gcfüfjtt. — ©« wäre wlrflidj ber «Wüfjc wertfj, baß

bie «DMlItätbetjörbcn pdj einmal ernPlidj mit ter Äantluefrage
befdjäftigen mödjten.

«Aargau. (©ou.) (©f c Sfarg. Dfffjf er«* ®ef elf«
fdjaft) fjat befdjloffen, beim ©cnttalcomité tc« fdjwcljcrlfajcn
Dfpj(er«*23crclne« bie grage bet -Bewaffnung ber Snfanterie mit
©djanjjeug Im ©Inne ber fjeutigen ffaftif In Slnrcgung ju
bringen, ©iefe« «Borgeljen ip begrüntet in ber jögernben «Be*

fjanbtung bfefer Gatblnalfragt an maßgebenber ©teffc.

«Semerfuttgen übet Sie ©efedjte Dei Soœtfnja uub qstetnna,

3n bent tefclen ®botnlf<^eft »on 1877 pnb pûajtigc S5c*

merfungen bc« rufpfajen ®eneratpab««Äa»ltän Äuropatfln übet

îlnjetne ©efedjte bei Sowtfdja unb «Blcwna »eröffcntliajt, weldje

auf bem ©ajlaajtfelte felbp nicbergefdjrlcbcn wutben unb tjier in

mögtldjP wortgtttcuet UebcrfcOung, um nidjt ten unmiitetbaten

©inbruef abjufdjwädjcn, »ietergegeben ftnb.

1. «Beim Slngriff ber Sowtfdja umgebenben $öfjcn turdj ®c»

neral ©fobefew am 19. (31.) Slugup fjatten jwei «Bataillone

143 -
gliedern einen alten Camorristen Hot, welcher der

Camorra, weil er sie kennt, nnn ebenbürtig begegnet.

Bellini kämpft für den Anschluß der
italienischen Bahnen an die Gotthardlinie über Men-
drisio-Lugano, untersucht, wie unter der Voraussetzung

dieses Anschlusses das norditalienische Eisen-
bahnsystem zwischen dem Langen-See und dem

Comer-See gestaltet werden müßte, und zieht nun
in die Frage — mit ersichtlicher Borliebe — auch

die militärischen Interessen hinein.
Dieser Abschnitt ist militärisch für uns sehr

interessant. Er giebt unseren Offizieren eine sehr

bequeme allgemeine Direction für das Studium
der Frage unserer Vertheidigung in den Hochalpen

gegen Süden. Eine eingehende Kritik der Brochüre
durch einige unserer Offiziere, nur auf die Sache
gerichtet, würde einige unserer Hauptschäben (Mangel
an wirklichen Befestigungen, Bellinzona zc)
aufdecken, aber dabei zugleich wohl zeigen, daß mir
uns — bei einigermaßen vernünftiger Einrichtung
und Leitung unsererseits — gratulircn könnten,

wenn uns die italienischen Annexanders nach Vellinis
Recepten angriffen. 6. IZ. 0.

Eidgenossenschaft.

Beförderungen, Versetzungen, Entlassungen,
sie mögen ihre» Grund wo und wie immer haben, werden in dcr

trockenen, immer gleichen Form deê amtlichcn Styles ausgesprochen

und publicirt. Es tst dies eine selbstverständliche Sache, die aber

unter Umständen zu bedauerlichen Voraussetzungen Anlaß bieten

kann, zumal dann, wenn übersehen wird, daß ein sonst ganz braver

Ofsizier nach dcm Urtheil seiner militärischen Vorgesetzten sich

mehr für cine andere Verwendung eignet und deßhalb aus seiner

bisherigen Wirksamkeit in eine andere Kategorie versetzt wird.
So hat in neuester Zeit der Uebertrttt des Oberstlieutenant

V^. in dte Reihe der dem Oberkommando zur Verfügung gestellten

Ofsiziere (§ 53 der M.-Org.) eine Auslegung der dieser Mutation

zu Grunde liegenden Motive gerufen, welche dem Thatbestände,

dcr tie Versetzung veranlaßte, nicht ganz entspricht und die wohl

nur durch eine unrichiigc Auffassung dcS amtlichen Ausdrucke«

„znr Disposition gestellt" erklärt werdcn kann. ü. R.

— (Ernennungen.) Dcr BundcSraih crnannte zum
Commandanten des Landwchr-SchützcnbatatllonS Nr. ö: Hr». JamcS

Bär, in Zosingcn, Hauptmann dcr Schützenkompagnie Nr. 2.

— Als II. Stabssckrctär dcê Divisionsstabes wurde gewählt:

Hr. Stabsfourier Adolf Fre», in Zürich.

— (Entlassung.) Hcrr Oberstlieutenant A, Courant, tn

Bern, wclcher mit Schreiben »om 23. dies u n Entlassung vom

Commando des 9. Infanterie-Regiments nachgesucht, hat »om

BundeSrath die gewünschte Entlassung erhalten.

— (Angeblicher Ankauf »on Et se nbahnwaggonê.)
Das Märzheft der .Neuen Mtlit. Blätter", wclche in Berlin
erscheinen, berichtet : „Die Militär-Berwaltung der Schweiz kaufte

80 Eisenbahnwagen der Nordost- und Nationalbahn an und läßt
dieselben für Verwundeten- und Krankentransport einrichten. Auch

Tragbahren werden in größerer Anzahl hergestellt."

Dtese Notiz klingt sehr kriegerisch, doch tst hier nichts über den

erwähnten Ankauf bekannt. Möglich wäre allerdings, daß

sogenanntes Material gegenwärtig von den beiden Bahnen zu billigen

Preisen gekauft werden könnte.

Baselland. (Zur UnteroffizierSfrage.) Auê Basel-

land erfahren die „BaSler Nachrichten", daß ein junger Mann,
der nach der Rekrutenschule zum Bcsuch eincr UnterossiztcrSschule

in Aussicht genommen wurde, von dem Geschäftshaus, dessen

Angestellter er war, den Bescheid erhielt, daß er aus dcm Geschäfte

entlassen wcrde, wenn er je einen Dienst als Unterofsizier mit¬

machen müsse. Wcnn ctn solcher Sackpatriotismus, »on dem,

wie genannte« Blatt sagt, wtr auch schon Beispiele gehört haben,

immer mehr «vi sich greift, wenn in den Geschäften überall in
erster Linie Diejenigen vorgezogen werden, die gar keine»

Militärdienst thun und dann in zweiter Linic Diejenigen, die möglichst

kurze Zeit dcm Geschäfte durch dcn Militärdienst entzogen wcrdcn,
so wird die Rekrutirung eines guten Ofsiziers- und Untcrofsizicrs-
coipS, da« bcsonders in dcr Milizarmcc vom größicn Werthe 1st,

nach und nach fast unmöglich. Die Vorsteher solch' patriotischer
Geschäftshäuser sind gewöhnlich die gleichen Lcutc, die bei der

geringsten Gefahr, die von Außen droht, Gänsehaut bekommen nnd

in Besorgniß um ihre theuren Güter nach dcn verpönten Säbcl-
raßlcrn rufen. Wir habcn beizufügen: Es ist diese« nur ciner

»on den zahlreichen ähnlichen Fällen, welchc un« bckannt geworden

sind und dte uns veranlaßt haben gcgcn die Svldrcdnctton der

Ofsizicrc und Verminderung der Scldzulage der Unterofsiziere zu

protestlrcn. — Der Nachtheil, dcr aus solchcn Vorkommnissen
dcm Einzclnen erwächst, tst groß gcnug und man sollte nicht

noch verlangen, daß dieser bei jedem Dienst aus eigenen Mitteln
zulege.

Schaffhauscn. (Reklamation wcgen dem
eidgenössische n B e t t ag.) Dcr Klrchcnrath »on Schaffhausen

machte dic Anregung, daß tm Namen dcr schweizerischen cvangclisch-

rcsormtrtcn Kirchenbchördcn bet den BundcSbchörcen Schritte gc»

than werden sollten, um zu verhüten, daß wieder, wie es 1877

geschah, in ungerechtfertigter Wcise die Feier des cidgen. Bctiogcs
durch cinc cidgcn. Truppenschau gestört werde. Dcr zürcherische

Kirchcnrath anerbot sich, diesfalls dic Initiative zu ergreifen,

wenn die übrigen evangelisch-reformirten Klrchcnbehördcn ihre

Zustimmung ertheilen. Dcr Kirchenrath von Appenzell A.-Nh.
erklärte, mit dieser Anregung durchaus einverstanden zu sein, und

wünschte überhaupt bet diesem Anlaß auch cine Bcanin-ortung
der Frage, ob dte seincr Zcit von dcr Tagsatzung gefaßte Schlußnahme

betreffend die Feier dcê eidgen. BcttageS jemals ausgehoben

wordcn, odcr ob sie noch alê zu Recht bestehend zu betrachten

sei. (G.-P,) °

Appenzell A.-RH. (Kantincnwirthschaf,.) Die

„N. Z. Z.' schreibt: „Jn Folgc dcr gcgcn dtc Kanttncnwtrlh-
schaft tn Herlsau erhobenen Anschuldigungen betreffend Qualität
der durch dieselbe verabreichten Getränke hat sich für die Dauer
der gegenwärtigen Jnfanterterckrutenschnlc eine LebcnSmittclcom-

mission, bestehend in fünf Theilnehmern der Schule, gebildet,

welche ihre Thätigkeit damit begann, sämmtliche Wcinsorten dcr

Kantinenwtrthschaft zu prüfcn. DaS Rcfultat dicscr Prüfung sci

als ein für die Kantincnmirthschaft sehr günstiges zu bezeichnen."

Wtr bemerken hiczu, dcr Wein kann ächt und schlecht zugleich

sein. Auch wir haben schon wiederholt Klagen über diese und

andere Kantinen gehört. Es wcrdcn eben nicht allc Militär-
wtrthschastcn so musterhaft wte f. Z. die von Hrn. Wühler in
Frauenfeld geführt. — Es wäre wirklich der Mühe werth, daß

dte Militärbehörden sich einmal ernstlich mit der Kantinefrage
beschäftigen möchten.

Aargau. (Corr.) (Di c Aa rg. Offiziers-Gesellschaft)
hat beschlossen, beim CcntralcomilS dcS schwcizcrischcn

OfsizierS-VercineS dic Fragc der Bewaffnung der Infanterie mit
Schanzzcug Im Sinne dcr heutigen Taktik in Anregung zu

bringen. Dieses Vorgehen Ist begründet tn dcr zögernden

Behandlung dieser Cardinalfrage an maßgebender Stelle.

Verschiedene s.

Bemerkungen über die Gefechte bei Lowtscha und Plewna.

In dem letzten Sbornik-Hcft von 1877 sind flüchtige

Bemerkungen de« russischcn Gcncralstabs-Kapitän Kuropcetkin über

einzelne Gefechte bet Lowtscha und Plewna veröffentlicht, welche

auf dcm Schlachtfelde selbst niedergeschrieben wurden und hier tn

möglichst wortgetreuer Uebersetzung, um nicht dcn unmittelbaren

Eindruck abzuschwächen, wiedergegeben sind.

1. Betm Angrtff der Lowtscha umgebenden Höhen durch

General Skobelew am 19. (31,) August hatten zwet Bataillone
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te« SRegiment« Ä. cine ju tldjtc ©djüfecnfette »or Pdj unb ließen

blcfcr bie UntcrPüfeitng«truppe ju nafjc aufgcfdjloffcn folgen,
©iefet getjler wlcbcrljoti fiaj oft uub »cruvfadjt ftet« bebeutenbe

Scrinile.
2. 911« pd) blc «Jcotbwcnbigfeit ljcrau«Pc(ltc, cine »or Sowtfdja

genommene «Uofttlon fdjnett ju befepigen, maajtc fidj ber SRangel

an ©ajanjjcug fûljlbar. «Bon ten SataiUonen würben befonbere

Slrbclt«commanbo« jufammcngcPetlt, weldje mtt fätnmtlldjtm
©djanjjeug ber SataiUone au«gerüpct würben. SRaaj Seenfcl»

gung ber Slrbeit fanten bei 3nrücfgabe be« ©djanjjeuge« Unotb»

nungen Patt.
©a« kern ©etadjement bcigcgcbcne @a»peur«©ommanbo lUntetoff.

40 3».) erwlc« fidj al« fefjr tmfetidj.
©fe au« ben Äricg«faju!en Ejeroorgcgangenen Dfpjiere pnb jut

Seitung bet «Blonnlcrarbcitcn geeignet.

3. ©ie unteren gütjrer muffen, fobalb fte ifjte Sruppen in bie

®efcdjt«poptlon füljrcn, um bfe «Belegung ber «Dtannfajaften
beforgt fein. 3p bfefe« »erabfänmt, fo fjat ber ©etadjement«*
füfjter Slnotbnungen ju treffen, baß butdj befonbere ©ommanbo«

«iPaffcr naaj ben «ßoptloncn getragen unb tjinter ber ©cfcdjt«lfnfc
für fämmtlidje Stulpen abgcfodjt wirb.

Slud) In bem fjelßePen Äampfe treten «ßaufett ein, in weldjen
e« möglidj fft, auaj ten »otberen fJteifjen bfe «Verpflegung, wenfg«
Pen« ein ©tücf Dilntfieifdj, jujupetfen.

4. Sit« wäfjreno te« ©efedjt« fleinere Slbtfjcllungen In Sowtfdja
einbvangcn, famen pe fofort In ben geuerbereidj ber festen feinb*
lidjen «Boptfon. «Bei ber 3nfantei*fe jeigte paj eine große Un«

orbnung. Slnftatt bie äußere Sfpère ber ©tabt ju befefeen unb
ba ein geuergefedjt ju beginnen, brängte pe ffdj auf ben ©traßen
in ©liebem ober an ben Jpäufern jufammen unb legte pdj tfjtil*
weife in tie «Rinnßeine. «Rut efnjcfne Dfpjiere griffen tfjat«

träftig ein, fammeften kie «JRannfajafttn »crfajfebener ©om»

pagnien, befefeten einige Käufer unb befajoffen kann kfe feinblldje
Sofition.

5. «Bereit« »en 2000 ©djritt an ctleibcn unfere Stuppen
butdj feinblldje« getter bcbctttcnkc Serlufte ; ber ^auptgrunb
Hegt fn ber «Pfaffe ber bem türfifdjen ©olbaten übergebenen

«Patronen.

6. Stuppen, welaje wäbrenb eine« fjclßen ©efedjt« fn eine

©tabt gefüfjrt wetben, pnb fdjwer fn bet ©anb gu befjalten.
Son 2 «Bataillonen, welaje ein DbcrP nadj Sowtfdja fjlncin«

füfjrte, fjatte er bait nur 4 Sompagnien um pd). 5 ©ompagnien
fdjloffcn paj an tfi SReferoe an, wetdje ben entfajelbenben Slngriff
auf bfe feinblidje redjte glanfe au«jufüljten fjatte; efne Sompagnie
untetpüfete au« eigener 3nitlatl»e kc« Hauptmann« ben Slngriff
bc« «Regiment« Ä. auf fcie feinblidje linfe glanfe.

7. ®egen fcle lefete «Boptfon fce« ®egncr« in fcet ©tafct

Sowtfdja unk jwat gegen teten Unte glanfe würbe eine «Brfgabe

»orgefdjlcft.

©cr Sttgafcecommankeur wutbe »erwunbet; kie SRegimenter

gingen in fcer befohlenen SRidjtung »or.
Sotan ging ba* «Regiment St., mit feinem tapferen ©emman*

beur an ter ©pifec.
©obalb c« In ble ©pfjäre be« feinblidjen geuet« gelangte, jog

e« paj butd) ble ble D«tna begteftcnfcen ©ätten bi« an eine g-utt
(ungefäfjt fn Jpöfje bet fefnblfdjen linfen glanfe) fjfn unb ffng
unter großem Scrfuft ten gluß ju übetfajteften an.

«JRan fjatte auf bem jenfcftlgen Ufet efne »öfllg ungetedte ©bene

auf 5—600 ©djritt ju butajfdjtclten. ©fe «Pe ©edung bot

eine SBiüfjfe mit einigen Säumen.

©Inlge tiefen klttft naaj ket «JRüfjfc, anfccte legten pdj fjintet
einige ©tefnfjaufen. ©od) ba tiefe gar feinen ©ajufe batboten,
ttanbten ftdj audj fefetcre naaj btr «Küfjfe.

«Dtan fjatte Paj inbeffen gebeeft buraj ble ®ärtcn auf einem

fleinen Umwege bl« jur «JRüfjte fjcranjfefjen fönnen.
Sin ber «JKüljle fjatte paj eine SRaffe «JERonnfdjaften — einige

bunkert — innerfjalb 1'/» ©tunken nadj «Beginn tc« Sormarfdjeö
gcfammclt; ble ÜRaffe wudj« fdjnell an; tie «JWüfjfc fonnte für
alle eine ©edung nidjt bieten; c« famen bereit« Scttupe »oi.

©et Oberft cntfajfoß paj jum Sorgefjcn, ofjne kie ©rfjotung
ber kurdj ba« Saufen ermübeten ©olbaten abjuwatten, gab ba«

3efdjen jur Slttade unb pütjte fefbet »otwâriS. @« folgten Ifjm

nur einige Scutc; af« cr fafj, baß blc übrigen bei ket «Piüfjle

jurürfgcbllcbcn waren, jog cr audj fcfe etfieren wicker an fcfe

«Otüljtc tjeran.

Sauge fdjrlc ein Junger Dfpjler mit fjelferer ©tlmmc „«Bor*

wärt«", „ijurrafj" unk fdjwang feinen ©äbcf »ergeben«; faum

fjatte er c« »crmodjt, baß ble «JJtengc Itjm folgte, ba fiel cr nadj

»enfgen ©djritten. ©Ie SRannfdjaften, weldje ffjm gefolgt unb

niajt gefallen waren, warfen Pdj fn kle ®räbcn jur ©eite ber

©traße.
Unterbeffen etfjoltc pdj ble ÜRenge; bfe ©rtegung nad) bem

Saufe fdjwanb. ©ic «JÄcnge wat jut weiteten Sotwärtsbewegung
bereit.

©in Dfpjlet mft einigen «Wann tief 50—60 ©djritt
»orwärt«; ein Sfjcit beefte paj fjfntet Säumen, fcer anfcere fegte

pdj nieber.

©er Slnfang war gemadjt unb bie «Kenge bei ber «Dtüfjle fdjmelj.
«JRan ging einjeln unb In fleinen ®ruppen »or.

Si« jur feinblidjen Sfnlc waren nodj 1500 ©djritt ju burdj*
laufen. Sluf bfe Slngreffcr pel ein Slcffjagef, aber ble Sorwärt«*
bewegung podte nidjt metjr. Son fjlnten näfjetten pdj kle übtlgcn
Sljellc kc« SRcglmenl«, redjt« gingen 2 Dfpjfere mit «JRannfajaften

bc« ©ctjüfeenbataillon« unb einer fleinen ©ruppe be« benachbarten

SReglment« »or, linf« jog pdj In tanger Sinie eine ©djüfecncom«

pagnie nadj »otwärt« ; nodj weiter linf« waren bldjte ÜRaffen —
fm Slufmarfdj begriffen — pajtbar. ©le Sfngretfcnben fafjen,
al« pc rücfwärt« fdjauten, blcfe «JRaffen uno fjinter pdj Ser«

pärfungen nafje ; ka« Sutrauen auf ©rfolg wudj« fn fcer Sruft
eine« Jeben.

©ie Seute gcwöfjntcn pdj an ba« geuer be«®egncr«; einjelne
gfngen fogar »orwärt«, nur wenfg bfe ©edungen benufeenb.

©inige Dfpjiere ju «Bferbe fptengten in bie «Kitte fcet Slu*

greifenken; ker Dberp entflammte feine Scutc. ©et efne SReltcr

fdjwanfte fm ©attet unb pel tobt jur ©rte ; e« war bet Sfbjutant
»om SRegiment S., wetajet pdj ket Slttade ke« SReglment« Je. an*

gcfnjloffen fjatte. ©er anbere SReiter, ein SataiHon«commankeur,
erlitt fammt fefnem Sferbe baffclbe Soo«. ©a unb bort fallen
nnb Pöfjnen kfe ©olbaten, faden fcle Dfpjiere; aber äffe« biefe«

fann tie Stngrcifcnben niajt mcfjr auffjalten.
©Ie Sorberpen ftfeßen 700 öajritt »orwärt« bet «JJtüfjfe un«

erwartet auf ein tiefe« gtußtfjat mit Peilen «Rankem; pe maajten

$alt; bfe fjfntcren brängten auf; ble Sorwärtebcracgung pufete;
fn blc Singreifenben fdjlugcn feinblldje Äugeln. «Dcefjrere «Set«

wunkete fielen In fca« SBaffer unk ettranfen.

©inlge fcer Äaltblüttgetcn »erfuajten fn kie ©djfuajt tjafb

tutfdjenb, tjaf6 fptingenb fjinabjufommcn. Sei ftatfer Strömung
ging ka« SBaffet bf« jum ©ortet. SRan ging burdj ben gluß
unb begann ble fdjwictfge Sltbeft fce« ©fnaufflettetn« auf« anbete

Ufet. ©Ie ©ajuttetn ber Äameraben, ble ©ewefjre, einige bide

Stangen würben benüfet, unb fdjnett waten einige fjunbett «XRatm

auf fcem anbeten SRanbe ke« gfußbette«.

(gottfefeung folgt.)
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de« Regiment« K. einc zu dichte Schützenkette vor sich und ließen
dicser die UntcrstühungStruppe zn nahe aufgcschlosscn folgen.
Dieser Fehler wiederholt sich ost und verursacht stets bedeutende

Verluste,
2. Als sich die Nothwendigkeit herausstellte, einc vor Lowtscha

genommene Posili»» schnell zu befestigen, machte sich der Mangel
an Schanzzeug fühlbar. Von dcn Bataillonen wurden besondere

ArbcitScommandoS zusammcngcstellt, wclchc »,tt sämmtlichem

Schanzzeug dcr Bataillone ausgerüstet wurden. Nach Beendigung

der Arbcit fanden bei Zurückgabe des Schanzzeuges

Unordnungen statt.

DaS dem Détachement betgcgcbcne Sapxeur-Commando(1Unteroff.
40 M.) erwics stch als sehr nützlich.

Die aus den Kriegsschulen hervorgegangenen Offiziere sind zur
Leitung dcr Pionntcrarbcitcn geeignet.

3. Die unteren Führer müssen, sobald sie ihre Truppen in die

GefechtSxosition führen, um die Verpflegung der Mannschaften
besorgt sctn. Ist diesis verabsäumt, so hat dcr DctachcmenlS-
führer Anordnungen zu treffen, daß durch besondere Commandos

Wasscr nach dcn Positionen getragen und hinter der GefechtSlinie
für sämmtliche Truppen abgekocht wird.

Auch in dem heißesten Kampfe treten Pausen cin, in welchen

es möglich ist, auch den vorderen Rethen die Verpflegung, wenigstens

cin Stück Rindfleisch, zuzustcllcn.

4. Als währcne des Gcfcchts kleinere Abtheilungen in Lvwtscha

eindrangen, kamen sie sofort in den Feuerbereich der letzten feindlichen

Position. Bci der Infanterie zeigte sich eine große
Unordnung. Anstatt die äußere Lisière der Stadt zu besetzen und
da ein Feuergefecht zu beginnen, drängte sie sich auf den Straßen
in Gliedern oder an den Häusern zusammen und legte sich

theilweise in die Rinnsteine. Nur einzelne Ofstziere griffen
thatkräftig ein, sammelten dte Mannschaften verschiedener

Compagnien, besetzien einige Häuser und beschossen dann die feindliche

Position.

5. Bereits von 2000 Schritt an erleiden unsere Truppen
durch feindliches Feucr bcdcutende Verluste; der Hauptgrund
ltegt in der Masse der dcm türkischen Soldaten öbergebcnen

Patroncn.
6. Trnppen, wclche während eines heißen Gefecht« in eine

Stadt geführt werden, sind schwer in der Hand zu behalten.
Von 2 Bataillonen, welche ein Oberst nach Lowtscha hineinführte,

hatte er bald nur 4 Compagnien um sich. 5 Compagnien
schlössen sich an die Reserve an, welche den entscheidenden Angriff
auf die feindliche rechte Flanke auszuführen hatte; etne Compagnie
unterstützte aus eigener Initiative deS Hauptmanns dc» Angriff
dcs Rcgiment« K. auf die feindliche linke Flanke.

7. Gegen die letzte Position de« Gegners in der Stadt
Lowtscha und zwar gegen deren linke Flanke wurde eine Brigade
vorgeschickt.

Der Brigadecommcrndcur wurde verwundet; die Regimenter
gingen in der befohlenen Richtung »or.

Voran ging das Regiment K., mit seinem tapferen Commandeur

an der Spitze.
Sobald cS in die Sphäre de« feindlichen Feuers gelangte, zog

eS sich durch die die OSrna begleitenden Gärten bis an eine Furt
(ungefähr in Höhe der feindlichen Unken Flanke) hin und fing
unter großem Vcrlust den Fluß zu überschreiten an.

Man hatte auf dem jenseitigen Ufer eine völlig ungedeckte Ebene

auf 5—600 Schritt zu durchschreiten. Die erste Dickung bot

eine Mühle mit cinigcn Bäumen.

Einige liefen direkt nach dcr Mühlc, andere legtcn sich hintcr
einigc Steinhaufen. Doch da diese gar keinen Schutz darboten,
wandten sich auch letztere nach dcr Mühle.

Man hätte sich indessen gedeckt durch die Gärten auf einem

kleinen Umwege bis zur Mühle heranziehen können.

An dcr Mühle hatte sich eine Masse Mannschaften — einige
Hundert — innerhalb l V« Stunden nach Beginn des Vormarsches

gesammelt; dte Masse wuchs schnell an; die Mühlc konnte für
alle eine Deckung nicht bieten; cS kamen bereits Verluste vor.

Der Obcrst entschloß sich zum Vorgehen, ohne dic Erholung
der durch das Laufcn ermüdeten Soldaten abzuwarten, gab das

Zeichen zur Attacke und stürzte selber vorwärts. Es folgten ihm
nur einige Lcutc; als cr sah, daß die übrigen bet der Mühle
zurückgeblieben warcn, zog er auch die ersteren wicder an dic

Mühle heran.

Lange schrie cin junger Offizier mit hcifcrer Stimme
„Vorwärts", „Hurrah" und schwang scine» Säbel vergebens; kaum

hatte er es vermocht, daß die Menge thm folgte, da fiel cr nach

wenigen Schrittcn. Die Mannschaficn, welche ihm gefolgt und

nicht gefallen waren, warfcn sich in die Gräben zur Seite dcr

Straße.
Unterdessen erholte sich die Menge; die Erregung nach dem

Laufe schwand. Die Mcnge war zur weitcrcn Vorwärtsbewegung
berett.

Ein Offizier mit einigen Mann lief 50—60 Schritt
vorwärts; ein Theil deckte sich hinter Bäumen, der andere legte

sich nieder.

Dcr Anfang war gcmacht und dte Mcnge bet der Mühle schmolz.

Man gtng einzeln und in kleinen Gruppen «or.
Bi« zur feindlichen Linie waren noch 1500 Schritt zu

durchlaufen. Auf die Angreifer siel cin Bleihagel, aber die Vorwärtsbewegung

stockte nicht mehr. Von hinten näherten sich die übrigen

Thcile des Regiments, rechts gingen 2 Ofsiziere mit Mannschaften
des Schützenbataillons und einer kleinen Gruppe des benachbarten

Regiment« vor, links zog sich in langer Linie eine Schützcncom-

pagnie nach vorwärts ; noch wcitcr ltnkS waren dichte Massen —
im Aufmarsch begriffen — sichtbar. Dte Angreifenden sahen,

als sie rückwärts schauten, diese Massen uno hinter sich

Verstärkungen nahe; das Zutrauen aus Erfolg wuchs In der Brust
eines jeden.

Die Leute gewöhnten sich an das Feuer des Gegners; einzelne

gingen sogar vorwärts, nur wcnig die Dcckungen benutzend.

Einige Ofsiziere zu Pferde sprengten in die Mitte der

Angreisenden; der Oberst entflammte setne Leute. Der eine Reiter
schwankte im Sattel und siel todt zur Erdc ; eê war der Adjutant
vom Regiment L., welcher sich der Attacke des Regiments K.
angeschlossen hatte. Dcr andcrc Reitcr, cin Bataillonscommandeur,
erlitt sammt seinem Pferde dasselbe Loos. Da und dort fallen
nnd stöhnen die Soldaten, fallen die Offiziere; aber alle« dieses

kann die Angreifenden nicht mchr aufhalten.
Die Vordersten stießen 700 Schritt vorwärts der Mühle

unerwartet aus ein tiefe« Flußthal mit steilen Rändern; sie machten

Halt; die Hinteren drängten auf; die Vorwärtsbewegung stutzte;
tn die Angreifenden schlugen feindliche Kugeln. Mehrere
Verwundete fielen in das Wasser und ertranken.

Eintge der Kaltblütigeren versuchten in die Schlucht halb

rutschend, halb springend hinabzukommen. Bei starker Strömung
ging das Wasser bis zum Gürtel. Man ging durch dcn Fluß
und begann die schwierige Arbeit des Hinaufklettern« auf« andere

Ufer. Die Schultern der Kameraden, dte Gewehre, einige dicke

Stangen wurden benutzt, und schnell waren einige hundert Mann
»uf dcm anderen Rande des Flußbette«.

(Fortsctzung folgt.)
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